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76. Jahrgang Ausgegeben zu Düsseldorf am 14. Juli 2022 Nummer 33

Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.
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203013

Vierte Verordnung zur Änderung der
Verordnung Qualifi zierungsaufstieg Steuer

Vom 14. Juni 2022

Auf Grund des § 7 Absatz 2 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Juni 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642) verord-
net das Ministerium der Finanzen im Einvernehmen mit 
dem Ministerium des Innern:

Artikel 1

Die Verordnung Qualifi zierungsaufstieg Steuer vom 
3.  Dezember 2014 (GV. NRW. S.  873), die zuletzt durch 
Verordnung vom 8. September 2017 (GV. NRW. S.  765) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 5 Absatz 1 und 2 wird jeweils das Wort „Finanz-
ministerium“ durch die Wörter „Ministerium der 
 Finanzen“ ersetzt.

2.  § 6 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 3 wird wie folgt geändert:

  aa)  In Satz  1 werden in dem Satzteil vor Num-
mer  1 die Wörter „Die schriftliche Prüfung“ 
durch die Wörter „Der schriftliche Teil der 
Aufstiegsprüfung“ und das Wort „Aufgaben“ 
durch das Wort „Prüfungsarbeiten“ ersetzt.

  bb)  In Satz 2 wird das Wort „Aufgabe“ durch das 
Wort „Prüfungsarbeit“ ersetzt.

  b)  Absatz 4 wird wie folgt geändert:

  aa)  Satz 1 wird wie folgt gefasst:

    „Zum mündlichen Teil der Aufstiegsprüfung 
werden zu prüfende Beamtinnen und Beamte 
zugelassen, wenn

   1.  mindestens zwei Prüfungsarbeiten mit je-
weils mindestens fünf Punkten bewertet 
worden sind und

   2.  im schriftlichen Teil der Aufstiegsprüfung 
mindestens die Durchschnittspunktzahl 
fünf erreicht wurde.“

  bb)  Folgender Satz wird angefügt:

    „Der mündliche Teil der Aufstiegsprüfung ist 
bestanden, wenn eine Durchschnittspunktzahl 
von mindestens fünf erreicht worden ist.“

 c)  In Absatz 5 Satz 1 wird das Wort „Prüfung“ durch 
das Wort „Aufstiegsprüfung“ und die Angabe „5“ 
durch das Wort „fünf“ ersetzt.

 Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 14. Juni 2022

Der Minister der Finanzen
des Landes Nordrhein-Westfalen

Lutz  L i e n e n k ä m p e r

– GV. NRW. 2022 S. 824

 301

Fünfte Verordnung zur Änderung der eAkten-
Einführungs zeitpunktverordnung Straf- und 

 Bußgeldverfahren

Vom 27. Juni 2022

Auf Grund des § 32 Absatz 2 der Strafprozeßordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. April 1987 
(BGBl.  I S.  1074, 1319), der durch Artikel  1 Nummer  2 
des Gesetzes vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2208) eingefügt 

worden ist, sowie auf Grund des § 110a Absatz 2 des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 
der zuletzt durch Artikel 8 Nummer 13 des Gesetzes vom 
5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2208) neu gefasst worden ist, je-
weils in Verbindung mit §  1 der Verordnung über die 
 Ermächtigung des Ministeriums der Justiz zum Erlass 
von Rechtsverordnungen zur elektronischen Aktenfüh-
rung in Ordnungswidrigkeitsverfahren, Strafverfahren 
und Strafvollzugsverfahren vom 10. März 2020 (GV. 
NRW. S. 182) verordnet das Ministerium der Justiz:

Artikel 1

Die Anlage der eAkten-Einführungszeitpunktverord-
nung Straf- und Bußgeldverfahren vom 19. Januar 2021 
(GV. NRW. S.  130), die zuletzt durch Verordnung vom 
10.  Mai 2022 (GV. NRW. S.  731) geändert worden ist, 
 erhält die aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersicht-
liche Fassung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. August 2022 in Kraft.

Düsseldorf, den 27. Juni 2022

Der Minister der Justiz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Peter  B i e s e n b a c h
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Anlage 
 

Gericht/Staatsanwaltschaft 
Staatsanwaltschaft Aachen 
Staatsanwaltschaft Arnsberg 
Staatsanwaltschaft Bonn 
Staatsanwaltschaft Duisburg 
Staatsanwaltschaft Essen 
Staatsanwaltschaft Köln 
Staatsanwaltschaft Siegen 
Staatsanwaltschaft Wuppertal 
Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf 
Generalstaatsanwaltschaft Köln 
Amtsgericht Aachen 
Amtsgericht Arnsberg 
Amtsgericht Bergisch Gladbach 
Amtsgericht Brilon 
Amtsgericht Düren 
Amtsgericht Eschweiler 
Amtsgericht Essen 
Amtsgericht Euskirchen 
Amtsgericht Gelsenkirchen 
Amtsgericht Meschede 
Amtsgericht Mettmann 
Amtsgericht Mülheim an der Ruhr 
Amtsgericht Oberhausen 
Amtsgericht Olpe 
Amtsgericht Velbert 
Amtsgericht Wuppertal 
Landgericht Aachen 
Landgericht Wuppertal 
Oberlandesgericht Düsseldorf 
Oberlandesgericht Köln 

– GV. NRW. 2022 S. 824
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